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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 30 . Haimar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Legationsrath Or .
von Kleist das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchst-

ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 30 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Geheimen Baurath Professor Or . Schmitt
in Darmstadt das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchst-

ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 7 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

2 . Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . iflO :

Koetschau l . , Portepeeunteroffizier , als Portepee¬
fähnrich bei obigem Regiment angestellt .

1 . Oberschlesisches Infanterie -Regiment Nr . 22 :
v . Pannwitz , Hauptmann und Kompagniechef , unter

Stellung L In » Nit « des Regiments in den Nebenetat des

großen Generalstabes versetzt.

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 11 . Februar .

Die heute aus San Remo über das Befinden Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Deutschen Kronprinzen vorliegen¬
den Nachrichten lauten erfreulicher Weise durchaus be¬
friedigend . Der Kronprinz hat den gestrigen Tag gut
verbracht und in der Nacht sich eines ruhigen Schlafes
erfreut ; Höchstderselbe nimmt ohne Beschwerde Nahrung
zu sich und das allgemeine Befinden ist ein fortdauernd
besseres . Einer Privatnachricht der „ Allgem . Zeitung "

aus San Remo zufolge konnte Seine Kaiserliche Hoheit
gestern für eine Viertelstunde das Bett verlassen . Mackenzie
wird , wie man glaubt , bis Montag oder Dienstag in
San Remo bleiben . Aus den Berichten der Blätter ist
übrigens nicht mit Sicherheit zu erkennen , ob bei der
Operation des Kronprinzen die Narkose angewandt worden

ist oder nicht ; das „ Berliner Tageblatt " und die „ Franks .
Zeitung " lassen sich im Gegensätze zu anderen Blättern
berichten , daß Chloroform angewandt worden sei .

Ueber die Operation selbst wird der „National -Zei -

tung " geschrieben :
„Jetzt darf man es wohl sagen , daß die Tracheotomie keines¬

wegs immer so leicht und gefahrlos ist . wie vielfach behauptet
wurde. Bei kleinen Kindern , bei denen die Tracheotomie meist
in Folge von Diphtherie ausgeführt wird , verläuft sie gefahrlos
und fast ohne Blutverlust . Anders liegen dagegen die Verhält¬
nisse bei Erwachsenen und namentlich hier beim Kronprinzen .
Da die Wucherungen beim Kronprinzen den Jnnrnraum des
Kehlkopfes ergriffen und durch Verengung des Luftkanals Er¬
stickungsanfälle bervorgerufenhatten , so wäre es zwecklos gewesen ,
den Kehlkopf selbst zu eröffnen . Es mußte deßhalb die soge¬

nannte „tiefe Tracheotomie " ausgeführt , d . h. die Luftröhre

unterhalb des Kehlkopfes eröffnet werden . Bei dieser Operation

besteht die Gefahr , daß im Moment des Einschneidens die «n -

geschnittencn venösen Blutgefäße klaffen , daß Lust in dieselben
eintreten und bis zum Herzen dringen kann , so daß eine Herz »

läbmung den Tod herbeiführcn kann . Unter der sicheren Hand
des Berliner Chirurgen ist die Operation glatt verlaufen . Es

braucht übrigens kaum hervorgehoben zu werden , daß diese

Operation nur Erleichterung
'
, Ermöglichung des Athmens be¬

zweckt , auf den Verlauf des Leidens selbst aber keinen unmittel¬

baren Einfluß hat .
"

Nach der Veröffentlichung des deutsch- österreichischen
Bündnißvertrages kursirte in einer Anzahl von Blättern
das Gerücht , daß auch der Inhalt der Verträge mit
Italien alsbald amtlich bekannt gegeben werden dürfte.
Dieses Gerücht hat sich bis jetzt nicht bestätigt , die Publi¬
kation ist nicht erfolgt ; dagegen behauptet die „Neue
Freie Presse " heute , auf privatem Wege zur Kenntniß
der wichtigsten Punkte der Verträge gelangt zu sein . Es

liegt darüber folgende Depesche des Wolff ' schen Bureaus vor :
Die „Neue Freie Presse " will auf Grund einer In¬

formation aus Rom die Hauptpunkte der Bündnißver -

träge zwischen Oesterreich , Deutschland und Italien ken¬
nen . Der Vertrag zwischen Oesterreich und Italien ver¬

pflichte Oesterreich zu wohlwollender Neutralität im Falle
eines italienisch -französischen Krieges . Italien sei zu dem

gleichen Verhalten im Falle eines österreichisch-russischen
Krieges verpflichtet . Endlich übernehme Oesterreich die

Verpflichtung , die italienischen Interessen im Mittelmeer
nach Kräften zu fördern und auf der Balkan -Halbinsel
nichts zu unternehmen , ohne sich vorher mit Italien iu 's
Vernehmen zu setzen . Nach dem Vertrage zwischen Ita¬
lien und Deutschland verpflichten sich beide Theile , daß

! keiner von beiden den Frieden willkürlich brechen werde . Für
! den Fall , daß einer oder der andere Theil von Frankreich
! angegriffen werden sollte , verpflichten dieselben sich, ein -
! ander mit ihrer gesammten Kriegsmacht beizustehen . Eine
! dem Vertrage hinzugefügte Klausel bestimmt , daß , falls i
! Frankreich und Rußland gegen Oesterreich und Deutsch - !
! land oder auch nur gegen Deutschland allein einen ge- >

! meinsamen Angriffskrieg unternehmen , die gesammte
! Kriegsmacht der drei verbündeten Staaten in Aktion !
i trete . Der Korrespondent der „Neuen Freien Presse "
! will auch wissen, daß diese Verträge ihre Ergänzung
> finden in besonderen Vereinbarungen zwischen Italien ,
^ Oesterreich und England , um die österreichischen und
! italienischen Küsten vor feindlichen Landungen zu schützen.
! — Natürlich muß dem Wiener Blatte die Verantwort -
> lichkeit für diese Meldung überlassen bleiben .
? - -
! Deutschland .
I * Berlin , 10 . Febr . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag Vorträge und eine Anzahl militärischer
! Meldungen entgegen . Um 1 Uhr erhielt Allerhöchst
! derselbe den Besuch ihrer Hoheit der Herzogin von Meck-

j lenburg - Schwerin . Gegen 5 Uhr fand Diner mit 34
! Gedecken statt . Dem Diner wohnten der Erzbischof von
' Posen , der Bischof von Fulda , Probst Aßmann , der

Kultusminister , die Oberpräsidenten von Schlesien
Posen und Ostpreußen sowie mehrere Reichstagsabge¬
ordnete bei.

— In den nächsten Lagen wird Seine Majestät der

Kaiser abermals ein militärisches Jubiläum feiern ; es
werden nämlich am 15 . Februar siebzig Jahre , seit Aller -

höchstderselbe Chef des Kaiserlich russischen Infanterie -

Regiments Kaluga ist . Eine größere Abordnung des

Regiments wird in diesen Tagen hier erwartet , um den

Kaiser zu beglückwünschen. Als Seine Maj . der Kaiser
das Regiment erhielt , war Allerhöchstderselbe Oberst und

führte das 1 . Garde -Regiment z . F . und gleichzeitig die
1 . Garde -Jnfanterie -Brigade . Der Hohe Herr war kurz
zuvor am 15 . Januar 1818 von einem längeren Auf¬
enthalt in Petersburg znrückgekehrt, wohin er seiner Schwester ,
der Prinzessin Charlotte und späteren Kaiserin von Rußland ,
das Brautgeleit gegeben hatte . Das Kaluga - Regiment
war das zweite Regiment , welches dem damaligen Prinzen
Wilhelm verliehen worden war ; das erste war das jetzige
Königs - Grenadier - Regiment (2 . westpreußisches Nr . 7),
dessen Chef der Kaiser seit dem 6 . Juni 1817 ist.

— In der am gestrigen Tage unter dem Vorsitz des

Staatsministers , Staatssekretärs des Innern v . Böt¬

ticher abgehaltenen Gesammtsitzung ertheilte der Bundes¬

rath den Gesetzentwürfen wegen Unterstützung von Fa¬
milien in den Dienst eiugetretener Mannschaften und über
die Aenderungen der Wehrpflicht mit den vom Reichs¬
tage beschlossenen Abänderungen , sowie dem Entwurf
eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen über die Fürsorge
für Beamte infolge von Betriebsunfällen und dem Ent¬

wurf eines Feldpolizeistrafgesetzes für Elsaß - Lothringen
die Zustimmung . Von der Uebersicht der Geschäfte des

Reichsgerichts im Jahre 1887 nahm die Versammlung
Kenntniß und beschloß , den Gesetzentwurf über die Lö¬

schung nicht mehr bestehender Firmen im Handelsregister
dem Ausschuß für Justizwesen , den Antrag Württem¬
bergs über die Abänderung des Etats der Zollverwal¬
tungskosten für das Königreich Württemberg den Aus¬

schüssen für Zoll - und Steuerwesen und für Rechnungs¬
wesen zur Vorberathung zu überweisen . Endlich wurde
über den dem Kaiser wegen Wiederbesetzung der erledig¬
ten Stelle eines Vortragenden Rathes beim Rechnungs¬
höfe des Deutschen Reiches zu unterbreitenden Vorschlag
Beschluß gefaßt .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verlänge¬
rung des kl -einen Belagerungszustandes für
Offenbach .

— Seine Durchlaucht der Herzog von Ratibor ,
seit 11 Jahren Präsident des Herrenhauses und einer
der wenigen Abgedrdneten , die ohne Unterbrechung dem

Norddeutschen und deutschen Reichstage von Anfang an

angehört haben , feiert heute seinen 70 . Geburtstag .
— In der betreffenden Reichstagskommission ist das

Gesetz über die unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit stattfindenden Gerichtsverhandlungen in zweiter
Lesung durchberathen worden . Der ganze Gesetzentwurf
wurde mit 8 gegen 5 Stimmen angenommen .

— Die Kommission zur Ausarbeitung des bürger -

Chronik der sreihrrrlichrn Familie
von Roggenbach .

Nach Urkunden und Druckwerken bearbeitet und mit Beilagen
versehen von Max Freiherrn vonRoggenbach , Großh .

bad . Kammerherrn . Freiburg i ./B . 1888 . Herder 's Verlag .

II .

U . v . 8 . Im 3. Abschnitte sind historische Nachrichten über Burg
und Herrschaft Roggenbach zusammengestellt . Wann und wcß-

halb die Familie ihr wildeinsames Stammhaus verließ , ist nicht

genau ermittelt . Gegen Ende des 13. Jahrhunderts sind die

Freiherren von Krenkingen der Weissenburger Linie in

Besitz. Ob im alleinigen oder nur im Mitbesitze , bleibt dahin¬
gestellt. Im 14. Jahrhundert sind auch die im Klcttgau , beson¬
ders in Randenburg und Grafenhausen , begüterten Junker Roth

betheiligt . Wahrscheinlich in Folge der Ehe des Egbrecht Roth ,
Schultheißen zu Schaffhauscn , und der Benedikta von Krenkingcn -

Weissenburg . Auch die Familien von RYseck und von 8 i ch-

tenstein nehmen vorübergehend Theil . Gebrochen wurde die

Burg . 1438, durch Werner von Staufen und andere

Helfer des Abts Nikolaus von St . Blasien , der einige
Jahre vorher , ziemlich ohne Erfolg , den Schirm des in Basel

tagenden Konzils gegen Herrn Johann von Krenkingen an¬

gerufen hatte . Im Jahre 1482 verkaufte Frau Elisabeth von

Krenkingen -Weiffenburg ihren Antheil an den Grafen Johann
von Lupfen . Eine zweite , völlige Zerstörung der Burg erfolgte
1525 im Bauernkriege .

Der 4 . Abschnitt behandelt die Rangverhältnifse der Familie .
Ob sie ursprünglich zu den Dynasten gehörte , ist zweifelhaft , un -

bezweifelt dagegen , daß die im 12. Jahrhundert erstmals genann¬
ten Träger des Namens , hochangesehene Ministerialen der Her¬

zoge von Zähringen , gewissermaßen deren geborene Räthe und
Diener waren . Die Stellung der ritterbürtigen Ministerialen ,
über die sich der Verfasser , unter Berufung auf F . Walter 's

Rechlsgeschichte , klar und bündig ausspricht , wurde , vor dem

bahnbrechenden Werke des Frhrn . A . von Fürth (1836 ) , von
vielen Autoren tendenziös herabgemindert . Jetzt ist allgemein
anerkannt , daß die im 14 . Jahrhundert völlig in die Vasallität
übergehende Ministerialität den Adel der betreffenden Familien
und deren lehensrechtliche Ebenbürtigkeit mit nicht im Erbdienste
stehenden Standesgenoffen keineswegs aufhvb . Daß die Roggen¬
bach zu den Ministerialen erster Ordnung gehörten , ist urkund¬
lich sicher. Werner von Roggenbach wird nicht nur als ministe -
riali » äaeiz ^ erinZie Lsrtolü , sondern auch als ckowiouo und
uobilis bezeichnet - Ob hiedurch sein freies Herkommen angedeutet
werden sollte , oder der ihm und den Seinigen am Hofe des Her¬
zogs Bcrthold I V . ( f 1186) zustehcnde hohe Rang , ist nicht mehr
zu ermitteln . Sicher ist aber , nach dem ausdrücklichen Zeugnisse
des Schwabenspiegels , daß es Ministerialen gab , die von Ge¬
burt frei waren , wie freilich auch feststeht, daß die Bezeichnung
novilis und äonnims nicht unbedingt auf Dhnastenstand weist ,
sondern , besonders bei Erlangung der Ritterwürdc , auch als
Courtoisietitel vorkommt .

Im 5 . Abschnitte folgen in zweckmäßiger und übersichtlicher
Weise , fernab von jeder Schönfärberei , geschichtliche Nachwel¬
sungen über die Familie , und zwar bis zur Gegenwart . Deren

ununterbrochener Fortbestand von 1132 an ist erwiesen » soweit
überhaupt die Filiation im Bereiche der Möglichkeit liegt . Jener
Werner , der als Stammvater gilt , erscheint in nicht weniger als

15 Urkunden , stets in einer seine sehr ansehnliche Stellung satt¬
sam bekundenden Weise . Der Name Werner kommt in der

Roggenbachischen Familie mehrfach vor . Ein jüngerer Werner ,

wahrscheinlich der Sohn des 1187 als ein Dahingeschiedener ge¬
nannten , war 1218 ebenfalls todt . Ein dritter Werner von Rog¬

genbach , mit seinen Brüdern Nikolaus und Hans , war 1415 , im

Gefolge des Markgrafen Bernhard von Baden , beim Concile zu

Konstanz anwesend . Wernli , des Nikolaus Sohn , lebte 1464 .

Auch 1501 erscheint wieder ein Werner .
Die Familie hat sich in mehrere Linien verzweigt , welche ihre

Wohnsise zum Theil in Schopfheim , Breisach , Umkirch , Frei¬

burg , zum Tbeil im Fürstbisthume Basel und im Elsaß gehabt

haben . Sie sind , bis auf die heute noch blühende ältere Schopf »

heimer Linie , welche zu Ende des 17 . Jahrhunderts im Fürst -

bisthum Basel die ersten Landes - und Hofstellen bekleidete und

sich dort stattlichen Grundbesitz erworben hatte » sämmtlich aus¬

gestorben . Als die Freiherren von Roggenbach , durch die erste

französische Revolution , ihre jenseits des Rheins gelegenen Güter

verloren hatten , kehrten sie in 's Breisgau zurück, wo sie dermalen

noch einen Theil ihrer vormals markgräflich hochbergischen Lehen ,

als ein feit den fünfziger Jahren dieses Jahrhunderts vom

Lehensverbande befreites Stammgut , mit grundherrschaftlichen

Rechten besitzen . Ein markgräflicher Lehensbrief von 1423 zählt

57 Stücke auf , die Hans von Rosgenbach , für sich und
als Träger seiner Brüder , für die getreuen und mannigfaltigen

Dienste , die er „dick und vil " gethan , erhalten hat . Da sich die

fürstlich Basel 'sche Landvogtei Zwingen (bei Pruntrut ) , mit der

die Bewohnung eines stattlichen Schlosses , große Naturalbezüge ,
die Nutznießung bedeutender Ländereien und ein ausgedehntes

Jagdrevier verbunden waren , vier Generationen hindurch , in der

Hand der Familie Roggenbach befand , lag hierdurch und durch

andere hohe Aemter deren Schwerpunkt im Fürstbisthume Basel .

Ihre Besitzungen in und um Schopfheim waren von ihr wenig

beachtet und beinahe nur zur Zeit der Hirschjagd besucht worden .
Die Roggenbach waren schon zu Ausgang des 14 . Jahrhunderts

Mitglieder des ritterlichen St . Georgenschilds , aus dem sich der

Reichsritterkrcis Schwaben bildete . Egli und Heinrich von

Roggenbach sind in der bekannten , höchst merkwürdigen Ur¬

kunde von 1392 genannt , welche wegen der Führung der St .

Jörgenfahne in Reichskriegen auf einem vonHans vonBodma »

berufenen Tage zu Stande kam. Auch bei der Gründung des

Verbandes der Breisgauer Ritterschaft (1509 , 1545 ) ist die

Familie bcthciligt . Sie gehörte zu dieser sehr angesehene »

Korporation , bis deren Auflösung durch die badische Regierung

erfolgte



lichen Gesetzbuchs hat , wie wir schon berichteten , den
Verlust eines ihrer Mitglieder zu beklagen , indem der
König ! , sächs . Wirk ! . Geheimerath und Oberlandesgerichts¬
präsident Or . v . Weber vorgestern unerwartet einem Herz¬
schlage erlegen ist. „ Der Reichsanzeiger " widmet dem
Verstorbenen einen ehrenvollen Nachruf , in welchem es
heißt : „ Einerseits ausgezeichnet durch eine glänzende
juristische Begabung , durch ein umfassendes Wissen und
durch einen im langjährigen Richterdienst erworbenen
reichen Schatz von praktischen Erfahrungen und ander¬
seits hervorragend durch ungewöhnliche Arbeitsamkeit ,
verbunden mit musterhafter Gewissenhaftigkeit , hat der
Verstorbene um die Arbeiten der Kommission und um
die von derselben zu erwartende Herstellung eines ein
heitlichen bürgerlichen Rechts im Deutschen Reich sich
unschätzbare und unvergeßliche Verdienste erworben .
Sein vor vollständiger Erreichung des wichtigen nationalen
Ziels erfolgter und ohne Zweifel durch aufreibende An¬
strengungen beschleunigter Tod hat in der Mitte der
Kommission eine Lücke gerissen , welche aus das tiefste
zu beklagen ist.

"

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 10 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm

mit großer Majorität die Verlängerung des Handelsver¬
trags mit Deutschland , sowie das internationale Ueberein -
kommen betreffs der unterseeischen Telegraphenkabel an .
— Die Blätter dementiren das Gerücht , daß Professor
Schrötter nach San Remo berufen sei .

Frankreich .
Paris , 10 . Febr . Ihre Maj . die Königin von Schwe¬

den ist heute Vormittag in Begleitung des Prinzen Oskar
und der Braut des Prinzen nach England abgereift . — Die
Kammer setzte heute die Berathung des Kolonialbudgets
fort . Der Minister des Auswärtigen antwortete auf die
gestrigen Anfragen Franconis . Letzterer hatte die Auf¬
merksamkeit der Kammer auf jenen Theil von Guyana
gelenkt , den sich Frankreich , Holland und Brasilien streitig
machen und der sich kürzlich als selbständige Republik er¬
klärt hat , er verlangte zu wissen, ob die Regierung keine
Schritte gethan habe , um den dort herrschenden Miß¬
ständen abzuhelfen . Minister Flourens erklärte , die Re¬
gierung Brasiliens sei geneigt , über die zwischen dem fran¬
zösischen Guyana und Brasilien gelegenen Gebiete in Ver¬
handlungen einzutreten . Er hoffe , daß eitte Kommission
zur Regelung der Grenze binnen kurzem ernannt werde .
Die Verhandlungen mit Holland seien noch nicht so weit
fortgeschritten . Nach längerer Berathung des Kolonial¬
budgets wurden die Ansätze der Regierung betreffend die
Geistlichen in den Kolonien mit 263 gegen 239 Stimmen
genehmigt . Die Regierung hat demnach einen Erfolg
gegenüber dem Budgetausschusse zu verzeichnen, der diese
Ansätze gestrichen hatte . Der Handelsminister erklärt ,
daß die Eröffnung der Weltausstellung auf den
5 . Mai 1889 festgesetzt sei . — Die Meldung der „Ag .
Havas " aus Beyrut über einen zwischen Christen und
Muselmännern stattgehaben Konflikt wird dementirt .

Großbritannien .
London , 10 . Febr . Im Unterhause hatte heute der

Vertreter des Auswärtigen Amtes über das Verhältniß
Englands zu der Friedensliga Rede zu stehen . Er er¬
klärte auf eine Anfrage zunächst, daß die Regierung keine
dem Unterhause unbekannte Vereinbarung ' eingegangen ,
welche sie zu einer materiellen Aktion verpflichten würde .
Dem radikalen Labouchöre genügte diese Auskunft nicht,
sondern er stellte die weitere Anfrage , welcher Unterschied
nach der Ansicht der Regierung zwischen einer Aktion im
allgemeinen Sinne des Wortes und einer materiellen
Aktion , von der Sir James Fergusson gesprochen , be¬
stehe. Fergusson erwiderte , unter einer materiellen Aktion
verstehe die Regierung den Eintritt einer militärischen
Verpflichtung . Ferner erklärte Fergusson , er habe den
gestrigen Mittheilungen Lord Salisbury 's über das Be¬
finden Seiner Kaiserlichen Hoheit des Deutschen Kron¬
prinzen nichts hinzuzufügen . Er wünsche aber lebhaft ,
daß es ihm möglich sein werde , dem Hause eine beruhi¬
gende Mittheilung über die Krankheit des Kronprinzen
zu machen , dessen Leben der ganze » Welt so theuer sei
und dessen Erhaltung sehnlichst gehofft werde . Das Haus
begleitete die Wünsche des Redners für die Wiederge¬
nesung des Kronprinzen mit lebhaftem Beifall . Hierauf
wurde die Adreßdebatte fortgesetzt , in deren Verlauf der
Obersekretär für Irland , Balfour , die irische Politik der
Regierung vertheidigte . Das Ausnahmegesetz bewirke eine
entschiedene Besserung der Lage und Verminderung der
Verbrechen , die namentlich in Kerry Cläre bedeutend sei ,wo die Nationalliga völlig unterdrückt wurde . — Im
Hinblick auf die Eröffnung der Parlamentssession ver¬
öffentlichten die „ Daily News " einige statistische Notizen
über die gegenwärtige Zusammensetzung des Unter¬
hauses . Gegenwärtig besteht das Unterhaus aus 200
Gladstoneanern , 86 Parnelliten , 70 liberalen Unionisten
und 314 Konservativen . Zum Beginn der vorjährigen
Session zählte das Hau « IM Gladstoneaner , 86 Parnel¬
liten , 78 liberale Unionisten und 316 Konservative . Diese
Veränderungen wurden dadurch herbeigeführt , daß die
Gladstoneaner bei den Ergänzunzswahlen vier Sitze gewan¬
nen und mehrere Abgeordnete von den liberalen Unionisten
abfielen . Es stehen sechs Ergänzungswahlen bevor , welche
meist die Opposition betreffen . „ Daily News " bemerken ,die Opposition sei auch dadurch zeitweilig geschwächt, daß
mehrere ihrer Mitglieder Gefängnißstrafen verbüßen ,
nämlich Cuninghame Graham und die Irländer Sheely ,
Hooper , Lane , Timothy und Edward Harrington , Blane .
Cox , Peter O 'Brien und Gilhooly . Chamberlain weilt
noch in Amerika . Sexton ist krank . Auch der parnelli -
tische Abgeordnete Pyne ist vorläufig an der Theilnahme
an den Parlamentsverhandlungen verhindert . Er wurde

heute Mittag am Eingang zum Parlament wegen Ver¬
gehens gegen das Zwangsgesetz verhaftet , wird nach
Dublin gebracht und daselbst vor Gericht gestellt werden .
— Amtlich werden folgende Aenderungen im diplo¬
matischen Corps bekannt gegeben : Sir Horace Rum -
bold (bisher in Athen ) ist zum Gesandten im Haag , Sir
Edmund Monson (bisher in Kopenhagen ) zum Gesandten
in Athen , H . G . M 'Donell zum Gesandten in Kopen¬
hagen , G . H . Wyndham (bisher in Belgrad ) zum Ge¬
sandten in Rio de Janeiro , F . R . St John zum Ge¬
sandten in Belgrad ernannt .

— In der vorigen Nummer d . Bl . wurde bereits kurz Notiz
von den Erklärungen genommen , die Lord Salisbury hinsichtlich
der auswärtigen Lage gestern im Oberhause abgegeben
hat . Ein etwas ausführlicherer Bericht über Salisbury 's Mit¬
theilungen besagt Folgendes : Bei der Berathung der aus die
Thronrede zu erlassenden Adresse erklärte 8 » rd Salisbury , er
glaube ebenso wie der Deutsche Reichskanzler an die Erhaltung
des Friedens , er habe die bestimmtesten und entschiedensten Ver¬
sicherungen , daß Rußland an ein unmittelbares Vorgehen nicht
denke und sich eines solchen sorgsam enthalten werde : die Mit¬
teilungen Rußlands seien nicht nur versöhnliche , sondern auch
aufrichtige . Im Laufe der Verhandlung über die Adresse be¬
merkte Lord Salisbury ferner , Lord Granville habe , wie er
glaube , die Aeußerungen des Fürsten Bismarck über den Ber¬
liner Kongreß mißverstanden . Der Berliner Kongreß habe wie
die meisten Kongresse seinen Abschluß durch einen Ausgleich ge¬
funden . Die Geschicklichkeit des Fürsten Bismarck habe wahr¬
scheinlich viel dazu bcigetragen . England zur Annahme des Aus¬
gleichs zu bestimmen . Der Ausgleich sei für Rußland nicht völlig
annehmbar gewesen , wohl aber für das englische Volk . Wenn
Fürst Bismarck geäußert habe , daß etwaige Ereignisse im Türki¬
schen Reiche und an der türkischen Grenze Deutschland nur leicht
berührten und daß alle Sorgfalt den Ereignissen zugewendet sei,
die an der Grenze Deutschlands und Oesterreichs eintreten könn¬
ten , so unterscheide sich seiner Ansicht nach Deuschtand in dieser
Beziehung von den andern Mächten , von Oesterreich , der Türkei ,
Italien , Frankreich und England . England habe in dieser Be¬
ziehung nicht dieselbe Stellung wie Deutschland , England habe
Traditionen und keine Absicht , sich von denselben zu entfernen ,
England halte fest an den Interessen , die es drei oder vier Gene¬
rationen hindurch im Südostcn Europas behauptet habe , gleich¬
wohl theile er vollständig den Glauben des Fürsten Bismarck an
die Erhaltung des Friedens . Für die Interessen Englands im
Südosten Europas könne mir aus einem abenteuerlichen oder
ungesetzlichen Vorgehen Rußlands eine Gefahr entstehen , Eng¬
land besitze aber die bündigsten und bestimmtesten Versicherungen ,
daß Rußland keinerlei ungesetzliches Vorgehen in 's Auge fasse !
ein solches Wort sei, wie unbedingt festslebe, vom Kaiser Alexan¬
der bei den Verhandlungen wegen Afghanistans gesprochen wor¬
den , das Vorgehen Rußlands sei nicht bloß versöhnlich , sondern
in hervorragendem Maße freimüthig gewesen , er glaube daher
wie Fürst Bismarck den Versicherungen des Kaisers Alexander
den größten Werth beilegen und die feste Ueberzeugung hegen zu
dürfen , daß der Kaiser alles Mögliche thun werde , um den
Frieden aufrecht zu erhalten . >

Badischer Landtag .
A Karlsruhe , 9 . Febr . 27 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey . (Fortsetzung aus der Beilage . )

In der folgenden Einzelberathung ergreift zu Z 1
des Tit . I der Einnahmen das Wort Äbg . Strübch
um die Ausdehnung des Lokalzugsverkehrs von Wies -
loch — Heidelberg — Neckargemünd nach Neckarsteinach
zu befürworten , wodurch nicht nur den zahlreichen Be¬
suchern des schönen Neckarthales , sondern auch insbeson¬
dere den Bewohnern des Steinachthales gedient werden
würde .

Generaldirektor Geheimerath Eisenlohr : Der von
dem Herrn Vorredner soeben geäußerte Wunsch um
Ausdehnung des Lokalzugverkehrs von Wiesloch -Heidel -
berg -Neckargemünd bis Neckarsteinach sei schon von
den Interessenten selbst au Redner gebracht worden
und werde derselbe einer sorgfältigen Prüfung unterzogen
werden ; doch mache Redner schon jetzt daraus aufmerksam ,
daß der hier in Frage stehende Lokalzug nur von einer
Zugsausrüstung bedient und diese bei dem z . Z . gütigen
Fahrtenplan vollständig in Anspruch genommen werde ;
ob unter diesen Umständen die Ausdehnung einzelner
Lokalzüge bis Neckarsteinach möglich sein werde , müsse
die weitere Prüfung der Angelegenheit ergeben , bei
welcher den Interessen der Bewohner der fraglichen
Gegend , also namentlich von Schönau , soweit immer
thunlich Rechnung getragen werden solle . Von Ein¬
stellung einer zweiten Zugsausrüstung kann der unver -
hältnißmäßig hohen Kosten wegen keine Rede sein . Bei
dieser Gelegenheit wolle Redner auch nicht unterlassen ,
der verehrlichen Kommission sowie deren Herrn Bericht¬
erstatter für die eingehende und wohlwollende Prüfung ,
welche dem Budget der Eisenbahnverwaltung zu Theil
werde und ihren Ausdruck in dem Antrag auf unver¬
änderte Genehmigung gefunden habe , seinen lebhaften
Dank auszusprechen .

Abg . Gesell freut sich , daß die s . Z . auch in dem
Eisenbahnrath laut gewordenen Bedenken wegen des
finanziellen Ergebnisses der Einrichtung von Arbeiter¬
zügen sich nicht bewahrheitet haben , sondern sogar eine
kleine Reineinnahme erzielt werde , wie dies der Bericht
des Näheren darthue ; auch die dem großen durchgehenden
Verkehr von Seiten der Verwaltung erwiesene Fürsorge
und Förderung verdiene Anerkennung ; Redner bitte , ein
Gleiches auch ferner zu thun und dafür zu sorgen , daß
Pforzheim nicht , wie schon öfter zu befürchten , die
Tagesschnellzüge Wien —Paris verliere .

Abg . Nopp bittet , wie schon früher , um anderweite
Einrichtung der Züge zwischen Germersheim — Bruchsal ,
da der einzige Personenzug dieser Route zu einer für
die Besorgung von Geschäften , namentlich bei den Be¬
hörden , zu späten Zeit in ' Bruchsal ankomme ; würde
der ungefähr 9 Uhr Morgens an der badischen Grenze
abgehende Güterzug zur Personenbeförderung eingerichtet
werden , so würde die gewünschte Verbesserung ohne be¬

sondere Kosten durchführbar sein . Sodann möchte Red¬
ner wiederholt in Anregung bringen , daß die Abendzüge
der Rheinbahn in Mannheim und Karlsruhe erst später ,etwa 9 Uhr , abgelassen werden möchten .

Abg . Bass er mann wünscht die Einrichtung einer
Ausgabestelle für kombinirbare Rundreisebillete in Mann¬
heim , welche Stadt bei dem umfangreichen Gebrauch ,den ihre Bewohner von jener Einrichtung machten , eine
solche Berücksichtigung wohl beanspruchen dürfe .

Betriebsdirektor Schupp : Was den von dem Herrn Abg .
Nopp in erster Reihe vorgetragenen Wunsch anlange , so
kursirten gegenwärtig auf der Strecke Bruchsal -Germers¬
heim in beiden Richtungen je vier Züge täglich : ein Theil
derselben seien allerdings nur gemischte Züge , d . h . Züge
mit Personen - und Güterbeförderung , es werde aber wohl
anerkannt werden müssen , daß dem hier zu befriedigen¬
den Verkehrsbedürfnisse genügt sei, wenn diese Linie mit
vier Zügen täglich befahren werde ; die Einschaltung eines
fünften Zuges würde Kosten verursachen , welche zu dem
zu erzielenden Vortheil außer Verhältniß stehen würden ;
es könne daher höchstens in Frage kommen, ob der 9 Uhr
55 Min . Morgens in Bruchsal ankommende Güterzug
zur Personenbeförderung einzurichten sei ; dies werde aber
seine Schwierigkeiten haben , da dieser Zug nicht wie die
andern vorhin erwähnten Züge der Beförderung von Stück¬
gütern diene , deßhalb auch nicht auf allen für Güterbeförde¬
rung eingerichteten Stationen halte , sondern nur ganze
Wagen führe , wcßhalb er auch nur auf der Uebergangs -
station Graben anhalte ; dazu komme, daß Güterzüge mit
Personenbeförderung nicht mehr als IM Achsen führen
dürfen , weßhalb je nach Umständen die Zugskraft nicht aus¬
genützt werden könne und auch das Halten an den Bahn¬
hofperrons mit solch langen Zügen Schwierigkeiten biete .
Wenn endlich nach dem dermaligen Fahrtenplan die Linie
Bruchsal -Germersheim nicht ganz so bedient sei , wie es
den Wünschen der Bewohner Philippsburgs entspreche ,
so gebe Redner zu bedenken, daß die Züge dieser Strecke
auch an den beiden Endpunkten Anschlüsse zu erreichen
hätten , und zwar nach mehrfachen Richtungen .

Wenn daher Redner keine Zusage auf Erfüllung der
geäußerten Wünsche geben könne , so verspreche er doch
eine wiederholte Prüfung der Sache . Aehnliche Rück¬
sichten seien auch für die Einrichtung der Züge auf der
Rheinbahn maßgebend gewesen , auch hier müsse in noch
erhöhtem Maße auf entsprechende Anschlüsse in Mann¬
heim und Karlsruhe Bedacht genommen werden ; übri¬
gens dürfe doch bezweifelt werden , ob mit der gewünsch¬
ten Verlegung der Abfahrtszeiten auf eine spätere Abend¬
stunde den Interessen der hier vornehmlich in Betracht
kommenden ländlichen Bevölkerung gedient sein würde ;
diese wünsche vielmehr regelmäßig zu guter Zeit nach
Hause zu kommen . Was endlich den von dem Herrn
Abg . Bassermann vorgetragenen Wunsch anlange , so
würde sich mit Rücksicht auf den großen Verkehr in
Mannheim die Einrichtung einer Ausgabestelle für kom¬
binirbare Rundreisebillete daselbst an sich wohl empfeh¬
len , auf der andern Seite aber seien die Kosten einer
solchen Einrichtung sehr bedeutende : diese Bureau müß¬
ten über ein ganz außerordentlich großes Material an
Coupons verfügen und stellten daher auch große An¬
sprüche an Beamte und Räumlichkeiten ; nachdem erst im .
vorigen Jahre ein solches Bureau in Basel eingerichtet
worden und so dem Oberlande dieses , dem Unterlande
das hiesige zur Benützung leicht zugänglich sei , werde
die Erfüllung des heute geäußerten Wunsches wohl der
kommenden Zeit Vorbehalten werden müssen .

Abg . Gönner muß den schon öfter vorgebrachten
Wunsch nach einer durchgreifenden Verbesserung der Ein¬
richtungen in Baden für die Personen - und Güterbeför¬
derung wiederholen ; die bestehenden Räumlichkeiten seien
nach allen Richtungen hin ungenügend ; die Wartesäle ,die Bureaus und die Gepückrüume erwiesen sich längst
als viel zu klein für den zu bewältigenden Verkehr ; die
Stadt Baden nehme jetzt unter den badischen Städten
die sechste Stelle im Personenverkehr ein und dränge sich
dort der Hauptverkehr auf wenige Monate zusammen ,da sei denn doch sicherlich eine endliche Abhilfe der uner¬
träglichen Mißstände geboten und der immer wiederholte
Wunsch nach einer solchen gerechtfertigt ; Redner habe
gehofft , daß in dieser Budgetperiode nunmehr etwas für
Baden in dieser Richtung geschehen werde , das Eisenbahn¬
baubudget habe ihn leider überzeugt , daß seine Hoffnung
eine eitle gewesen ; um so dringender müsse er heute die
Großh . Regierung bitten , diese wichtige Angelegenheit
nicht aus dem Auge zu verlieren .

Generaldirektor Geheimerath Eisenlohr stellt nicht
in Abrede , daß in Baden hinsichtlich des Bahnhofsgebäudes
Mißstände vorhanden , daß insbesondere die Räumlichkeiten
für den zu bewältigenden Verkehr ungenügend geworden
seien ; eine Besserung müsse also als wünschenswerth be¬
zeichnet werden , wenn sich dieselbe allerdings auch nicht
so dringend darstelle als sie von dem Herrn Vorredner
geschildert worden sei ; wenn derselbe sich auch darauf be¬
rufen , daß z . Zt . Baden im Personenverkehr die sechste
stelle unter den badischen Städten einnehme , so liege
hier wohl ein Jrrthum vor , insofern Baden erst an der
zehnten Stelle erscheine. Redner wiederhole , daß Miß¬
stände zweifellos vorhanden , allein solche machten sich auch
au anderen Orten geltend ; daher könne nicht auf einmal
überall geholfen , sondern es müsse nach und nach vor¬
gegangen werden in einer Reihenfolge , die sich durch das
Maß der Dringlichkeit einer Abhilfe bestimme . Die Mög¬
lichkeit, daß durch das Zuwarten später ein größerer Auf¬
wand als jetzt erforderlich , nöthig werden könnte , gebe
Redner zu, bezweifle aber , ob dies Haus , um dem vorzu¬
beugen , bereit wäre , neben den für die dringlichsten Her¬
stellungen anzufordernden Mitteln gleichzeitig noch die-
weiteren für Baden zu bewilligen .

Hiemit Schluff der heutigen Sitzung .
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T Karlsruhe , 11 . Febr . 29 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag , den
16 . Februar , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Mündlicher Bericht des Abg . Wilckens namens
der Budgetksmmission über das Budget des Großh . Mi¬
nisteriums des Innern für 1888 und 1889 . Tit . IX Be¬
zirksverwaltung und Polizei , I) . Außerordentlicher Etat ,
Ziff . 3 und 4 . 3 . Dergleichen des Abg . Hoffmann über
die summarische Nachweisnng über den Fortgang des
Eisenbahnbaues in den Jahren 1886 und 1887 und des
hierfür bestrittenen Aufwandes . 4 . Berathung des Be¬
richts der Budgetkommission über den Entwurf des Eisen¬
bahnbaubudgets für die Jahre 1888 und 1889 . Bericht¬
erstatter : Abg . Hoffmann .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . Februar .

Der Dankgottesdienst in der Schloßkirche zur Feier
der silbernen Hochzeit Seiner Großherzoglichen Hoheit
des Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm hat heute Vormittag 10 ' /, Uhr stattgefunden
und haben sämmtliche Höchste Herrschaften demselben
angewohnt . Danach nahm das Jubelpaar die Glück¬
wünsche des gesammten Hofstaates , des Staatsministe -
riums , der beiden Gesandten von Preußen und Rußland
Und des Vertreters der Oesterreichisch -Ungarischen Ge¬
sandtschaft , des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬
raths und der funktionirenden Geistlichen entgegen . Bald
nach 12 Uhr fand in der Hauskapelle Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm einTedeum statt , dem sämmt¬
liche HöchstenHerrschaften und eine Anzahl geladener Perso¬
nen anwohnten . Daran reihje sich ein großes Dejeuner
bei dem Jubelpaar , zu dem zahlreiche Einladungen er¬
gangen waren . Abends versammelten sich sämmtliche
Höchste Herrschaften bei Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin zum Thee .

Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael Michaelo -
witsch reist heute Nacht über den Gotthart nach Cannes
zu Höchstseiner Schwester , der Großherzogin von Mecklen¬
burg - Schwerin .

Morgen Mittag findet bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften zu Ehren des Hohen Jubelpaares ein großer
Empfang der gesammten Hofgesellschaft statt , wobei wieder
einige musikalische Produktionen verschiedener Künstler
eintreten .

* ( Spende . ) Als Beitrag Seiner Königlichen Hoheit des
Großhcrzogs zu der am 5 . d. M . erhobenen Kollekte für
das Johannes - Stift in Metz ist Herrn Hofprediger D . Helbing
der Betrag von 300 Mark übermittelt worden .

* ( Anläßlich des Ehejubiläums Seiner Groß -
herzoglichen Hoheit des Prinzen und Ihrer Kai¬
serlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm ) haben
die öffentlichen Gebäude und zahlreiche Privatbäuser heute festlich
geflaggt . Die Wachen versehen ihren Dienst im Helmbusch . Die
aus Mülhausen hier eingetroffene Kapelle des 4 . bäd . Infanterie¬
regiments Nr . 112 , dessen Chef Prinz Wilhelm ist, brachte dem
Hohen Jubelpaare gestern Abend ein Ständchen dar .

* ( U n t er d e n P e tit i o n e n ) , die beim Reichstag einge¬
gangen sindführt das 7 . Berzeichniß eine Eingabe aus dem
Großherzogthum Baden auf von Otto Eduard Händel , der im
Auftrag einer von dem Wahlverein zu Kappel abgehaltenen Ver¬
sammlung gegen Einführung von Arbeitsbüchern protcstirt .

8eli,n . ( Mittheilungen aus der Stadt raths -
sitzung ) von gestern . Es wird die Errichtung eines Garderobe -
daues auf der westlichen Seite der Festhalte mit einem Aufwand
von 33000 Mark in Aussicht genommen . Hierwegen soll dem
Bürgerausschuß Vorlage gemacht werden . — In letzter Zeit
wurden in dem Gebäude des Schlacht - und Bichhofs , in welchem
die Verrechnung untergebracht ist , wiederholt Einbruchsversuche
unternommen . Es wird Anordnung zur Verbindung der beiden
Verwaltungsgebäude und des Wirthschastsgcbäudes mit elektri¬
schen Signalglocken getroffen . - - Aus der Pauline - Vierordt - Stif -
lung werden Stipendien von je 60 M . an drei Schülerinnen der
Höheren Mädchenschule zuerkannt . — Es soll der Sturz der sämmt -
lichen Jnventargegenstände der Stadt durch eine von der Kassen -
und Rechnungskommission zu bezeichnende Persönlichkeit vorge¬
nommen werden . — Herr Rentner 8 . Brombacher hat dem Städti¬
schen Archiv einige Bilder und ältere Schriftstücke zum Geschenk
gemacht , wofür Dank ausgesprochen wird . — Im Monat Ja¬
nuar belief sich die Zahl der ärztlichen Leistungen in der ambu¬
latorischen Klinik auf 2598 ; die Leistungen des Heilgehilfen be¬
trugen 630 . — Im Städtischen Vierordtbad wurden im gleichen
Monat 363 Wannenbäder und 346 Dampf - und heiße Luftbäder
verabreicht mit einer Einnahme von 828 M . 70 Pf . In der Kur¬
abtheilung wurden 170 Tageskarten » i M . ausgcgeben . —
Nach einem Bericht der städt . Fleischbcschauer wurden im Jahr
1887 im städt . Schlachthaus geschlachtet : 2005 Ochsen , 1714
Kühe , 4 793 Rinder , 1525 Farren , 16 985 Kälber , 22 427
Schweine , 2 067 Hämmel und 1094 Ferkel und Kitzlein , im
Ganzen 52 794 Stück gegen 47 517 im Jahr 18i6 , somit mehr
5277 Stück ; gegen das Vorjahr wurden mehr geschlachtet 703
Rinder , 15 Farren , 1446 Kälber und 2 470 Schweine , dagegen
weniger 400 Ochsen , 37 Kühe und 84 Hämmel . Pferde kamen
zur Schlachtung 184 gegen 114 im Jahr 1886 . Auf der Frei¬
bank kamen zum Verkauf : 5 Ochsen , 188 Kühe , 11 Rinder , 8
Farren , 147 Kälber , 31 Schweine und 5 Hämmel , davon wurden
von auswärts Angeführt : 2 Ochsen , 87 Kühe , 1 Rind . 19 Käl¬
ber , 4 Schwein und 1 Hammel , die übrigen Thiere wurden vom
Schlachthaus aus der Freibank überwiesen . Als ungenießbar
wurden konfiszirt : 1 Ochse , 5 Kühe , 2 Kälber und 3 Schweine .
Bon auswärts wurde frisches und geräuchertes Fleisch eingeführt
im Gesammtgewicht von 329 446 Kilo gegen 320 774 Kilo im
Jahr 1886 . Der Gesammtfleischverbrauch ist angenommen zu
4 824 721 Kilo , gegen 4 560 609 Kilo im Jahr 1886 , mehr
364112 Kilo , was bc : Annahme einer Einwohnerzahl von 63 000
auf den Kopf 77,9 Kilo ergibt . In den städt . Viehhof wurden
zu Markt gebracht : 1559 Ochsen . 1342 Kühe , 3 599 Rinder ,
1246 Farren , 12127 Kälber , 15 227 Schweine , 1245 Hämmel
und 457 Ziegen und Kitzlein .

Hi ( Die Rezitation ) , welche Herr Hofschausvieler A .
Prasch im großen Rathhaussaale auf Veranlassung des Kauf¬
männischen Vereins am letzten Mittwoch veranstaltete > war sehr
zahlreich besucht. „Mariola " von I . Schiff und „ Ein Winter¬
idyll " von Karl Stieler sollten zum Vortrag kommen . Der
letztgenannte Autor war schon persönlich mit seinen Werken vor
das Auditorium im Kaufmännischen Verein getreten , wo er sich
einen guten Namen erworben hatte , während Schiff kaum einem
der Zuhörcnden bekannt gewesen. Nichts desto weniger wurde
dessen Werk verdientermaßen mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men , wozu allerdings der Interpret nicht unwesentlich beitrug -
Das Motiv des Stückes ist nicht neu : Selbstlose Aufopferung
der Liebe, aus Dankbarkeit arff der einen Seite , aus Bruder¬
liebe auf der andern Seite . Die Diktion ist edel und geläufig
und verräth Talent Die Eigenschaften Stielers , der leider zu
früh aus dem Leben schied , sind zur Genüge bekannt , wenn auch
„ Ein Winteridhll " noch neu ist ; es befand sich unter seinen
nachgelassenen Dichtungen . Herr Prasch hat sicherlich durch die
Vorführung dieser noch wenig bekannten Dichtung dem früh Da -
hingeschicdenen neue Freunde erworben . Der Abend , den Herr
Prasch dem Zuhörer bot , war ein sehr genußreicher und wurde
dem Vortragenden auch zum Schluß reicher Beifall gespendet .

/ ( Der Gewerbevcrein Karlsruhe ) hält am Mitt¬
woch den 15. Februar , Abends 6^ 2 Uhr . im Saale der „ Bier
Jahreszeiten " seine statutenmäßige 57 . Generalversammlung ab .
Außer der gewohnten Tagesordnung und Neuwahl von 6 Aus¬
schußmitgliedern werden bei Berathung des Voranschlages drei
Anträge , nämlich n Erleichterung der Betheiligung an der
deutschnationalen Kunstgewerbeausstellung in München für die¬
jenigen Mitglieder des Gewerbcvercins , welche darum nachsuchcn ,
l>- Rciseunterstützungen zum Besuche von Ausstellungen , 0 . Bei¬
trag für Unterrichtszwccke , in Betracht kommen.

c Baden , 10. Febr . ( Städtisches . ) An Ertragsanthcilen
aus Konzerten und sonstigen Veranstaltungen , welche in der Zeit
vom 17. Mai bis 24 . November v . I . im Konversationshause
stattfanden , sind vom Kurkomitö 434 M . 50 Pf . an den Pensions¬
fond für das Städtische Kurorchester überwiesen worden . — Die
Kurtaxeneinnahme betrug im Monat Januar 12 894 M . — An
Verbrauchssteuern gingen im Monat Januar ein 5 927 M . 64 Pf .
Die Fleischeinfuhr betrug 13069 Kilo . — Der Stadtrath hat
auf Ansuchen des Vorstandes des Schwarzwaldvereins — Sektion
Baden — beschlossen , als Beitrag zu dem Fond für Erbauung
eines Aussichtsthurmes auf der Badener Höhe in den Voran¬
schlag für 1888 die Summe von 700 M . einzustellen .

s Offenbnrg , 8 . Febr . ( W einpreise . — Märkte . )
Die Weinpreise sind in letzter Zeit sehr in die Höhe gegangen ;
70r Jahrgänge sind besonders gesucht. Der „ Neue " ist ganz vor¬
trefflich geworden . — Da amtlich festgestellt wurde , daß man im
Bezirke die allmonatliche Abhaltung von Viehmärkten in der
Stadt Offenburg wünsche , so findet vom Monate März d . I .
an jeweils am ersten Dienstag eines jeden Monats ein solcher hier
statt . Die Märkte im März und September sollen vorzüglich
Farrenmärkte sein , wobei Preise vom Gau - bezw. Kreisverband
zur Vertheilung kommen ; der Aprilmarkt ist zum Pferdemarkt
bestimmt , während der Junimarkl wie bisher Pferde -, Rinder¬
und Farrenmarkt bleiben wird . Da letzterer dieses Jahr seinen
25jährigen Bestand feiert , so wurde die Zahl der auszugebenden
Loose von 14000 auf 20 000 erhöbt . Dadurch wurde es ermög¬
licht , statt 14 Pferden 20 , statt 33 Kühen und Kalbinuen 46 , im
Ganzen statt 101 Gewinnsten 126 zur Berloosung gelangen zu
lassen . — Auf dem Schwcinemarkl wurden am 4 . d . M - 203
Stück aufgefahren , darunter 12 Läufer von 40 bis 60 Pfd . Für
das Paar Läufer wurden 34 bis 44 M . , für das Paar Ferkel
14 bis 20 M . bezahlt .

^ Vom Bodensee , 9 . Febr . ; N at ur a l v cr v f l e g un g . )
Seit Anfang dieses Monats ist vom Kreis Konstanz die auf
Kosten des Kreisvcrbandesleingerichtete Naturalverpflegung armer
Wanderer — beruhend auf dem System der Stationsver¬
pflegung — in 's Leben getreten . Der bedürftige Wanderer
erhält in den einzelnen Stationen eine ordentliche Schlafstätte
und die erforderliche Kost , so daß er nicht genötbigt ist , in den
Orten , in welchen keine Stationen bestehen , die Mildthätigkeit
der Einwohner oder der Ortsbehörde anzurufen . Die Entfer¬
nung der einzelnen Stationen von einander ist derart bemessen,
daß ein wirklich Bedürftiger überall zur rechten Zeit wieder Kost
oder Nachtquartier erhält .

Verschiedenes .
* Berlin , 9 . Febr . (Eine Leistung der Telegra¬

phie ) Die Rede des Reichskanzlers ist zum Teil in gekürzten
Auszügen , zum Teil im ganzen Wortlaut in 1218 Telegrammen
mit zusammen 194296 Worten vom Haupttelegraphenamt in
Berlin an demselben Nachmittag und Abend nach 326 verschie¬
denen Orten des In - und Auslandes und bis in ferne Welt¬
teile befördert worden . Die Rede in ihrer ganzen Ausdehnung
enthielt 10 997 Worte . Die Abtelegraphirung erfolgte zum
Theil in verschiedenenSprachen . Zur beschleunigten Uebermittelung
der Telegramme sind 235 Beamte an 222 Apparaten , nämlich
an 60 Hughes -Apparaten , an 155 Morse -Apparaten und an 7
Estiennc - Apparaten Tag und Nacht thätig gewesen . Es folgten
dann eine große Anzahl von Dank -, Glückwunsch - und Zu¬
stimmungs - Telegrammen an den Fürsten aus deutschen und
fremden Landen , selbst aus Amerika , auf welche der Reichskanz¬
ler zum Theil noch sofortige Telegramm - Erwiderungen ergehen
ließ .

* Leipzig , 10. Febr . (Todesfälle . ) In die Leipziger
Gelehrtenwelt hat der Tod iu letzter Zeit arge Lücken gerissen .
Heute ist das Ableben des berühmten Orientalisten Geheimerath
Fleischer sowie des Pathologen Geheimerath Lebrecht Wag¬
ner zu melden . Professor Fleischer war geboren zu Schandau
an der Elbe am 21 . Februar 1801 , studirte in Leipzig Theologie
und später mit Vorliebe orientalische Sprachen ; von 1824 bis
1828 studirte er in Paris und erhielt 1831 eine Anstellung an
der Kreuzschule in Dresden . Seit 1835 war er Professor der
orientalischen Sprachen in Leipzig . ^

IV München , 11 . Febr . sTel . j ( Lawinensturz .) Die „All¬
gemeine Zeitung " erhielt ein Privattelegramm aus Friedrichs¬
hafen , demzufolge durch einen erneuten Lawinensturz die Arl¬
bergstation Langen nebst dem Postzuge verschüttet wurde . Zwei¬
tausend Arbeiter sind bei den Rettungsarbeitcn beschäftigt . ( Eine
spätere Depesche meldet : Die Lawinenstürze verschütteten den
Bahnhof Langen vom Westportal des Arlbergtunnels bis zum
Gütermagazin , sowie die anschließende Strecke auf die Länge
eines Kilometer . Das Wärterhaus ist gleichfalls verschüttet ,
der Wärter mit seiner Frau getödtet . Die beiden Brücken bei
Langen und der Telegraph sind zerstört . Auf den Strecken Sankt

Anton - Bludenz und Landcck - Bludenz wurde der Verkehr einge¬
stellt . Die Störung dürfte voraussichtlich 8 Tage dauern . Mi¬
litär und Civilarbeiter sind unausgesetzt thätig . )

* ( Baukunst . ) Uebcr die ersten Renaissancebauten in
Deutschland hat I)r . Gröschel in München neuerdings Unter¬
suchungen angestellt , in denen er zu dem Ergebniß gelangt , daß
die Bauten Jakobs H . Fugger in Augsburg auf Haus Burk -
mair als den ersten Renaissancrarchitekten Hinweisen. Jakob
Fugger in Venedig erzogen , kehrte nach Deutschland durchaus
befangen in italienischer Anschauung zurück . Er erbaute zu¬
nächst die Fugger - Kapelle St . Anna und die Fuggerhäuser , bei
denen „der italienische Hof " nächst dem Weinmarkte besonders zu
beachten ist . Die Fuggerkapelle ( 1510 — 1512) läßt durch ihren
reinen Stil annehmen , daß die prächtigen Bildhauerarbeiten aus
Italien über die Alpenpässe gebracht worden seien. Der Fugger¬
hof läßt ebenfalls italienische Vorbilder erkennen , doch sind die
Einzelformen im kleinen entschieden von deutscher Arbeit .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 11 . Febr . Ein heute Vormittag 11 Uhr 5 Min .

in San Remo ausgegebenes Bulletin über das Befinden
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Deutschen Kronprinzen
besagt : Der Kronprinz hatte eine gute Nacht und fühlt
sich heute recht wohl .

Berlin , 11 . Febr . Die „ Nationalzeitung " meldet aus
St . Petersburg , der Russische Kaiser habe sich persönlich
über die Rede des Fürsten Bismarck ungemein günstig
ausgesprochen .

(D Berlin , 11 . Febr . (Privattelegramm .) Der Prinz
von Wales wird zu einem kurzen Besuche in San Remo
erwartet .

Berlin , 11 . Febr . Der Reichstag erledigte Wahlprü¬
fungen und erklärte die Wahl Richter s in Hagen ent¬
gegen dem Anträge der Kommission für giltig . Montag r
Etat und Sozialistengesetz .

Straßburg , 11 . Febr . Die gerichtliche Voruntersuchung
gegen Appel , Streißgut und Girard wegen Beihilfe des
Landesverraths wurde auf Antrag des Oberreichsanwalts
eröffnet . — Der Polizeikommissär Stempel aus Mols¬
heim hatte eine Dienstreise nach Lützelhausen zu machen ,
wobei er auf der Rückkehr Abends in Urmatt zwei Schüsse
erhielt , von denen einer am Mantelkragen , der andere
unterhalb des rechten Knies eindrang . Die unbekannten
Thäter entkamen , die Verwundung ist ungefährlich .

Brüssel , 11 . Febr . Der „ Nord " bespricht die Reichs¬
tagsrede des Fürsten Bismarck und sagt , dieselbe bilde
einen friedlichen Kommentar zur Veröffentlichung des
österreichisch - deutschen Bündnißvertrags . Im Wesentlichen
seien die Erklärungen friedliche ; der Unglaube des
Deutschen Reichskanzlers bezüglich eines Angriffs von
Seiten Rußlands und sein absolutes Vertrauen zu den
friedlichen Versicherungen des Kaisers Alexander beweisen ,
welche genaue Keuntniß und Beurtheilnng der Lage dein
Deutschen Reichskanzler eigen sei .

Verantwortlicher Rcdakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherroglichrs Hofihralrr.
Sonntag , den 12. Febr . Fastnachtsvorstellung zu ermäßigten

Preisen außer Abonn . „Die Reise nach China "
. Komische

Oper in 3 Akten nach dem Französischen des Labiche und Dela -
cour . Deutsch von I - C . Grünbaum . Musik von Franz Bazin .
Anfang 6 Uhr .

Dienstag den 14. Febr . Fastnachtsvorst , zu ermäßigten Preisen
außer Abonn . „Die Galloschen des Glücks "

, Zaubermärchen
mit Gesang und Tanz in 4 Akten und 8 Bildern von Jacobson
und O . Girndt . Die Grundidee ist dem gleichnamigen Andersen -
schen Märchen entnommen . Musik von G . Lenhardt . Anfang
11 Uhr Vormittags . Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß
eine erwachsene Person mit einem Kinde , — oder zwei Kinder
einen Platz benützen.

Wittrrungsbrolmchtungrn drr Mrteorol . Station Karlsruhe .

Februar Barom Lherm . Absol.
Feucht .

Relative
Feuchtig¬
keit ,n

Wind . H-mmel .!
10 . Nachts 9 11. / 747 3si - 5 0 5. 1 78 SW bedeckt
11 Mrgs . 7 U 744-5 4 9 54 82
11 . Mitras 2 U '

^
744 3 si- 6 .8 9 -9 74' ) Regen .

Wafserstand deS Rheins . Maxau » 11 . Febr . , Mrgs . 3 . 14 w ,
gefallen 7 etw . _

Ueberficht der Witterung . Ein tiefes Minimum liegt über
dem Skagerak , über Deutschland mäßige südliche bis westliche
Winde hervorrufend , unter deren Einfluß die Temperatur überall ,
außer im Nordwesten , gestiegen ist . Das Wetter ist über Ccntral -
europa trübe , vielfach fällt Regen oder Schnee . In Schottland
und dem nördlichen Nordseegebiete ist Frostwetter eingetreten .

(Deutsche Seewarte . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 11 . Februar 1888.

Staat Spapiere .
1' /«Deutsche Reichs-

anleihe 107 .15
i ' /. Preuß . Konsol 10S.85
l ' / . Badcn iu fl . 103 .50
1' /. „ „ M . 101.85
Oesterr . Goldrente «7.80

„ Silberrente »3.8»
«' / . Ungar . Goldrcnte 77.S0

usscn »i .s«
77 .—
sl .so
93.—
71 .50
««.9»
77.19

I877r
l88»r
II . Orientanleihe
Jtalicncr . comptant
Eohpter
Spanier
S' /, Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto Kommndt.
Basler Bankverein
DarmstLdter Bank
5' /, Serb . Hypoth. Ob

ligationen 78.

SU' /,
187.—
151.50
135.1»

Bahnaktien.
. Staatsbahn 173" ,
Lombarden ozy ,
Galizier 151.30

. Elbthal lS7 ><,^Mecklenburger irs .3»
Hess. Lndwigsbahn
LiibeSBllchen -Hamb . 153.1»

. Gotthard lis .10
^ Wechsel und Sorten .' Wechsel a. Amsterd. 1S8.95
! „ „ London 20.37
! , „ Paris 30.73
! . ., Men is «.i5
Napoleonsd'or 1S.15
Privatdiskonto 1»/,
Badische Zuckerfabrik 7S.2»
Alkali Westereg -lu —

i R » chb , rse .
Kreditaktien Llitt ,
Staatsbahn 1730,
Lombarden si

Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr. Kreditaktien 139.«»

„ Staatsbahn 87.1»
Lombarden »2.0»
Diskonto-Aommand. 191.2»
Lanrahiitte 90.1»
Dortmunder »7.00
Mattenburger 50.L»

Tendenz: —.

Wien .
Kreditaktie» »«».«»
Marlnote» «2.25
Ungar» »».55

Tendenz: schwach.
Pari».

1' /,«/. Anleihe 31.5»
Spanier »7
Egypter »77.—
Ottomane 502.—

Tendenz: —.



8 .586 .2 . Mannheim .
Die Stelle eines Vorstandes
-es städtischen Hochbauamtes

der Stadt Mannheim
ist neu zu besetzen .

Der Anfangsgehalt beträgt 5600
bis 5500 , und kann der Gehalt inner¬
halb 10 Jahren bis zum Maximal¬
betrage von ^ 7060 .— erhöht werden .

Bewerber wollen ihre Anmeldungen
unter Anschluß der Nachweisungenüber
Befähigung und seitherige Beschäfti¬
gung bis zum 1 . März d . I . bei unter¬
fertigter Stelle einreicheu , woselbst auch
die näheren Anstcllungsbedingungen zu
erheben sind .

Mannheim , den 2. Februar 1888 .
Stadtrath .

Moll .
Winterer .

k>

L.630 .2 . Bruchsal .

Belkitillllnichiilist .
Die Stelle des Oberbürger¬

meisters der Stadt Bruchsal ist
»eu zu besetzen und soll einem
juristisch oder kameralistisch gebil¬
deten Bewerber der Vorzug gege¬
ben werden.

Als Gehalt wird der Betrag
von 5000 bis 7000 be¬
stimmt.

Bewerbungen sind bis zum 18 .
d. MtS . anher einzureichen .

Bruchsal, de» 8 . Februar 1888.
Per Stadtraly.

I . V . :
Hambsch .

K .887 . Nr . 5». Karlsruhe .

Rückzahlung
von Schuldverschreibungen der isr .

tz cmeiude Karlsruhe .
Die Ausloosung von vier Schuldver¬

schreibungen ä 300 ^ und einer solchen
d 500 findet

Montag de« IS . März d. I .,
Bormittags 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Synagogen¬
raths hier statt.

Karlsruhe , den 4 . Februar 1888 .
_ Synagogenrath .

OrisottiZvtts ^ Vsins .

K . 624 . 6 . VorrüZIiebo
LllLS " ll . LlLvKsil "

1 Xisto „ ist 12 klusostell
in 12 8urtvn

IS AlarZi
I . V . NkeistLSr ,

biecltni-gvmünt ! .
Lillbi ües W . MosölMM.

Lickersle llulle!
>egen Husten , Answurf , Asthma ,
Lungen- und Lnftröhrenkatarrh gibt
Uäpiier « weltberühmtes Maltosen¬
präparat . Hunderten geholfen . Zu
laben ü Fl . 80 Pfg - , 3 Fl . verpackt
Mk. 2 .S0 bei K .933 .1 .

Berlin , Alte Jakobstr . 75 .

8

Freiburg i>B.
3 größere und 2 kleinere Helle ,

schön ausgestatteke , hohe Laden¬
lokale — in vorzüglicher Ge¬
schäftslage hiesiger Stadt — mit
je 1 Schreibstube u . 1 Magazin —
find ans 1 . Jnli zu vermiethen .
— Eignen sich für bessere — auch
größere — Geschäfte und kann der
Mietvertrag auf längere Dauer
abgeschlossen werden . — Auskunft
erteilt das Vermittlungs -Ge¬
schäft für Liegenschaftsverkehr
von Ullberl Hutieinj -« » in
Freibnrg i B . K .849 .3.

.941 . 1 . Vertreter
beiBrauerkundschaf , eingeführt zum Mit¬
verkauf gangbarenArtikels gesucht . Off .
u . 1>l. 4- 156 an die Annoncen- Exped .
v. G. L . Taube L Co. , Frankfurt a. M.

K .133 .27 . Karlsruhe .
Feuer-, M - u. kinbruch -
fichrre Geld-, Köcher - und

Dokumeuteu-Schrünlre
empfiehlt Willi . WSI88

_ Karlsruhe ,Erbprinzenstr .24 .

l» Zeldstplombireu hohler M . r e
seitigt nicht bloß den Zahnschmerz
sch und auf die Dauer, , sondern
rhindert bei rechtzeitiger Anwen -
ng durch den vollständig festen Ver-
luy der kranken Zahnhöhle das Auf -
;ten des Schmerzes überhaupt und
terdrnckt das Weiterfrefsen der
iulniff . — Zu beziehen in 14» rin
»Uv : Löwenapothekr , sowie in den
wtheken in Durlach , Ettlingen und
»statt . H .955 . 11 .

188 - ^r ! vorLÜKtiel » !

rein ! ILedLLvI» u»r ? a !
100 Inter 28 pro I -iter 30 kk-, voll 25 I,iter ub . K.668.5.

r- i41ri ^pfelveill-VerZunclxtescbükt . iv öuclen .
K .781 . 2. I . Stübrr
AeLLen-Iabrik L AusstcrLtungsgeschäst

Karlsruhe
20 Rarl -Frirdrirhstrstze 20.

SpeciaLWt :
Vollständige Betten

jeder Nrt
und Preislage .

Die MemmrlWst mi> Rrstarckm
m Ksrki-uke

Kitterstraße , gegenüber der Kost ,
ist wieder eröffnet und hält sich bestens empfohlen . K .937 . 1 .

Guter Mittagstisch , reichhaltige Frühstückskarte, reme Werne .
Aufmerksame Bedienung , billige Preise .

Herrn

"
Hierdurch

"
beehren wir uns , zur öffentlichen Kenntniß zu bringen,

daß wir unsere Vertretung für das Groffherzogthum Bade »
unserem langjährigen General -Agenten

übeäragcn und denselben mit entsprechender Vollmacht versehen haben Wir
bitten soweit die Geschäfte nicht durch die betreffenden Special - Agcntbn besorgt
wertun , in allen uns betreffenden Angelegenheiten sich dessen Vermittelung zu
bedienen . ^

Magdeburg , den 31 . Januar 1888 .
Magdeburger Hagelversicherungs- Gesellschaft

und

Magdeburger Allgemeine Versrcherungs -Mtien-Gesrllschast .
Der General -Direktor :

14.»«- tt ._ K .928 .
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2 . Februar 1888 .
Gerichtsschreibercides Gr . Landgerichts.

t)r . Lefo .
8 .653 . Nr . 934 . Frei bürg . Durch

Unheil der II . Civilkammcr des Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Landwirtbs Jo¬
hann Georg Schmidt , Karolilie , geb.
Engelberger von Schopfheim , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondcrn.

Freiburg , den 26 . Januar 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Uhde .

Erbvorlagungcn.
K .908 . cL . aufen . Hedwig Rie¬

sterer und Franz Anton Mutterer
Kinder aus Urttermünstcrthal, vor län¬
gerer Zeit nach Amerika ausgewandert
und seither vermißt, find zur Erbschaft

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

8 .599 .2 . Nr . 2705 . Mannheim .
Auf Antrag des Bierbrauers Fridolin
Karl Böhler von New- Uork , z . Zt .
dahier, erläßt das Gr . Amtsgericht
dahier das Aufgebot der vier abhanden
gekommenen , von dem Antragsteller am
27 . März 1884 ausgestellten und von
dem Bezogenen » Architekten Peter Ben¬
der dahier , acceptirten Wechsel über ie
750 Mark , welche auf 1 . April 1885 ,
bezw. 1 . Oktober 1885 , 1 . April 1886 ,
1 . Oktober 1886 verfallen waren.

Der bezw . die Inhaber dieser Wech¬
sel werden aufgefordert , spätestens m
dem auf :

Donnerstag , 23 . August 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem bezcichneten Gericht anberaum-
tcn Aufgebotstermine ihre Rechte bei
dem Gericht anzumelden und die Wech-

loserklärung derselben erfolgen wird.
Mannheim , den 19 . Januar 1888 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
F . Meier .

Berichtigung .
L .642 .1 . Nr . 1867 . Villingen .

Das diesseitige Ausschreiben vom 22 .
Januar 1888 , Nr . 1024 , in Nr . 29 u.
30 der Karlsruher Zeitung wird dahin
berichtigt , daß der Pfarrgarten nicht
35 Rathen , sondern vielmehr 75 Ruthen
groß ist .

Villingen, den 8. Februar 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Huber .
Kankursverfahren.

8-635 - Villingen . Gr . Amtsge¬
richt Villingen hat heute beschlossen :

Das Konkursverfahrenüber das Ver¬
mögen des Schrcinermcisters Andreas
Schmidt van St . Georgen wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgeboben .

Dies veröffentlicht :-
Villingen, den 6. Februar 1888 .

Der Gerichrsschreibcr Gr . Amtsgerichts :
Huber .

vermögensabsondcruugen.
8 .633 . Nr . 1550 . Mannheim . Die

Ehefrau des Johann Adam Lutz ,
Maria Barbara , geb . Götz in Wein-
heimt , wurde durch Urtheil der Civil -
kammer lll des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 31 . Januar 1888 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Dies wird zur Kenntnißnahmc der

berufen. Dieselben bezw . ihre etwaigen
ehelichen Abkömmlingewerden hierdurch
zu den Theilungsverhandluugen mit
Frist von

drei Monaten
hierher vorgeladcn , mit dem Anfügen,
daß , im Falle bis zum Ablauf dieser
Frist keine Nachricht über ihr Dasein
eintrifft , sie von der Erbschaft ausge¬
schloffen werden und diese Denjenigen
zugewicscn wird , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladencn zur Zeit des
ErbanfalleS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Staufen , den 23 . Januar 1888.
Großh . Notar

Dilger .
K .916 . Triberg . Agathe Hock

ledig von Niederwaffer, vermißt, wird
zur Erbtheilung auf Ableben des Leo¬
pold Hock daselbst mit Frist van

3 Monaten
mit dem Anfügen hieher geladen , daß
im Falle ihres Ausbleibens der Nach¬
laß so verthrilt würde, als hätte sie den
Erbanfall nicht erlebt.

Triberg , den 31 . Januar 1888 .
Großh . Notar

Damm .
Zwangsversteigerung.

K .901 . Offenburg .

SteigerungS Ankün¬
digung.

Infolge richterlicher
Verfügung werdendem

Heinrich Falk , Müller in Zell -Weier¬
bach, die untcnbeschriebcnen Liegenschaf¬
ten am

Montag dem 5 . März 1888,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause in Zell- Weierbach öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und cnd-
giltig zngeschlagen , wenn der Anschlag
»der darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

». Gemarkung Zell - Weierbach .
1. L.B .Nr . 1201 . 10 Ar 59 M .

Haus - und Hofraithe mit daraus
stehendem zweistöckigen Wohnhaus
mit Balkenkcllcr und obcrschläch-
tigem Müblwerk mit zwe» Mahl¬
gängen. zu dessen Betrieb gegen¬
wärtig eine Lokomobile vorhanden
ist , sodann besonders stehender
Scheuer und Stallung nebst Zu -
gehördc im Orte Zell , neben Phi¬
lipp Broß Witwe u. Georg Broß ,
nebst L .B .Nr . 8164 : 1 Ar 46 M .
Wiesen und Wasser im Hähnles-

ge/chätzt ohne Lokomobile zu . 4500
„ die Lokomobile zu . . 2000

zusammen . 6500
2. L.B .Nr . 6344 . 4 Ar S3 M .

Ackerland im Schlößle . . . . 60
3. L .B .Nr . 8492 . 10 Ar 30 M .

Wald in der Dornhalde . . . 50
4 . L.B .Nr . 8118 . 32 Ar 94 M

Wald im Hähnlesberg . . . . 500
5 . L .B .Nr . 5888 . 2 Ar 68 M .

Reben auf der Rebmannshalde . 150
6 . L .B .Nr . 2428 . 5 Ar 63 M .

Wiesen auf der Springmatte . 100
7 . L .B .Nr . 2425 d . 16 Ar 20

Meter Wiesen allda . 400
8 . L .B .Nr . 8135 . 11 Ar 67 M .

Wald am Hähnlesberg . . . . 150
9. L .B .Nr . 3751,2 . 3 Ar 7 M .

Reben im Lettigrain . 100
d . Gemarkung Rammersweier .

10. L .B .Nr . 1346 . 16 Ar 13 M .
Acker im Krestenweg . . . . 800

zusammen . . 8810
—Achttausend achthundert zehn Mark .

Offenburg , den 3. Februar 1888 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Sommer , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .855 . 1 . Nr . 2491 . Waldshut . Der

29 Jahre alte Schmied Wilhelm
Baumgärtner von Rotzingen, zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein . Uebertre -
tung gegen 8 360 ^ St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung det
Großh . Amtsgerichts dahier auf :

-Freitag den 13. April
Vormittags 9 Ahr ,

vor das Gr . Schöffengerichtdahier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unertt
schuldigten » Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem Königl . Preuß . Bezirkskom¬
mando in Donaueschingenausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Waldsbut , den 25 . Januar 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
K .938 . 1 . Nr . 1819 . Baden . Der

29 Jahre alte Schauspieler Oskar Lud¬
wig Winterhaltervon Münchweier,
zuletzt in Baden wohnhaft, wird beschul¬
digt. als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe , wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag den 20 . März 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
( im Rathbaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentfchuldigteniAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Land-
wehrbezirks -Kommando zu Rastatt aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Baden , den 7. Februar 1888 .
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

K .904 . Sektian HIb . Nr . 2257/87 .
Freiburg i/B . Die nachbenanntcn
Militärpcrsonen :

1 . Musketier Emil Bickart aus
Horburg . Kreis Colmar im Elsaß ,

2 . Musketier Alfons Dockwiller
aus Niederspechbach , Kreis Alt-
kirch im Elsaß ,

Beide vom 4 . Westfälischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 17 ,

sind durch kriegsgerichtliches Erkennt-
niß vom 2 . Februar er. , bestätigt durch
den kommandirenden General 14 . Ar¬
meecorps vom 6 . Februar er. , in ihrer
Abwesenheit für sahneuflüchtiq erklärt
und ist Bickart zu 600 Mark , Dockwiller
aber zu 1000 Mark Geldbuße verurtheilt
worden.

Freibnrg iB . , den 7. Februar 1888.
Königliches Gericht der 29 . Division.
Bern ». Bekanntmachungen .
K .943 . Nr . -109. Freibnrg .

Bekanntmachung .
Auf Grund der 18 11 und 12 des

Reichsgesetzcs vom 21 . Oktaber 1878 ,
betr. die gemeingefährlichen Bestrebun¬
gen der Sozialdemokratie, und des 8 1
der Verordnung Gr . Ministeriums deS

Innern vom 23 . Oktober 1878 werde»
die Druckschriften :

1 . „Die drei Zauberformel :». Von
vr . Iah . Jakoby "

, beginnend mit
den Worten : „ Und er sprach zu
den Jüngern " und endigend mit
den Worten : „Königsberg im Na -
vember 1871",

2. „Die Frau in der Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft, van Au¬
gust Bebel. VI . Ausl. , Hottingen-
Zürich, Schweizerische Volksbuch¬
handlung 1887" ,

3. „Otarum Lei>8-N, von De. Friede .
Krasser (Verfasser des „ Anti -Syl -
labus " )" , — ohne Angabe de»
Verlegers und Druckers ,

4 . „Was die Sozialdemokraten find
und was sie wollen (Mitte der 70er
Jahre geschrieben), ohne Angabe
des Verlegers und Druckers »

5 . „Xati-Lvllabus , von Dr. Hermann
Krasser" — ohne Angabe des
Verlegers und Druckers ,

verboten .
Freiburg , den 10 . Februar 1888 .

Der Großh . Landeskommissär
für die Kreise

Lörrach, Freiburg und Offenburg :
Siegel .

K .945 . Nr . 1755 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lchrcrinnenprüfung betr.

Im Monat April beziehungsweise
Mai d . I . findet Termin für die Erste
sowie für die Höhere Lehrerinnen -
prüfnng statt. Der letzteren können
sich nach § 11 der Minister,alverordnung
vom 19 . Dezember1884 (Schulverordn . -
Blatt 1885 Nr . l) nur solche Aspiran¬
tinnen unterziehen, welche spätestens in
der ersten Hälfte des Jahres 1887 die
Erste Lehrcrinncnprüfung bestanden ha¬
ben . Anmeldungen mit den in der an¬
gegebenen Verordnung verlangten Zeug¬
nissen und weiteren Beilagen , sowie der
genauen Angabe, ob die Aspirantin die
Erste oder die Höhere Lebrerinnenvrü-
fung abzulegen g . denke, sind bis läng¬
stens 16 . März anher einzureichen .

Karlsrube , den 9. Februar 1888 .
Großhcrzoglicher Öberschulrath.

A . « .
Bechcrcr .

v . Babo .
K .912 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen voin 19.
Mai 1881 ( Gesetzes - und Veordnungs -
blatt Nr . XIII ) wird hiermit bekannt
gegeben , daß die nächste Eisenbahn¬
gehilfenprüfung am Donnerstag dem
5 . April d. I . beginnen wird.

Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung , deren Anforderungen in 8 5 der
im diesseitigen Verordnungsblatt Nr . 3s
von 1881 veröffentlichten Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen vom
2. Juli 1881 näher festgestellt sind , müs¬
sen spätestens ans 12. März d . I . un¬
ter Beigabe der erforderlichenZeugnisse
anher emgereicht werden .

Sofern der Examinand außer in der
französischen Sprache noch in der eng¬
lischen oder italienischen Sprache ge¬
prüft werden will, ist dies im Gesuche
zu bemerken .

Das erwähnte diesseitige Verordnungs¬
blatt Nr . 38 von 1881 kann bei alle«:
Eisenbahndienslstellen eingesrhen werden -

General -Direktion .
'

K .942 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenvahnem

Voraussichtlich auf 1 . Juni d . I . ge¬
langt für die direkte Beförderung von
Pcnonen , Reisegepäck und Hunden
zwischen Stationen der Hessischen Lud¬
wigsbahn und der Badischen Staats -
cisenbahnen ein neuer Gebührentarif
zur Ausgabe , durch welchen »erschiedene
bisherige Tarifsätze aufgehoben und ein¬
zelne um ein Gennges erhöht werden.

Nähere Auskunft crtheilt unser Tarif -
burcau.

Karlsruhe , den 10. Februar 1888 .
General -Direktion.

K .930 . Nr . 766 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung zweier
gußeisernen Kästen im Gesammtgewicht
von ca. 4,5 >008 für die Vertiefung des
Filtrirbassins in der hiesigen Elscn-
bahnhauptwerkstätte soll im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden .

Zeichnungund Lieferungsbedingungen
liegen bis zu dem auf
Samstag den 18 . Februar d. I .,S -

2 Uhr Vormittags ,
anberaumtcn Submissionstermin auf
der diesseitigen Kanzlei !zur Einsicht ans.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1888 .
Der G ro ßh . Bahnbau inspektor.

K .944 . Mannheim . Bei diesseiti¬
gem Amte ist eine Aktuarsstelle sa-
fort zu besetzen . Bewerber wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald
melden . Gehalt 1050

Mannheim , den 11 . Februar 1888 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v ensinger .

Notariatsgehilfe ,
gewandt, gesucht .
Expedition d . Bl .

Zu erfragen in der
L .631 .2.

D - '.' (Mit einer Beilage .)
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